
DAK-Gesundheit  unterstützt
Projekt: „Wenn das Essen nur
durch den Magen geht!“

Die Deutsche Angestellten Krankenkasse (DAK) unterstützt das
Projekt  „Wenn  das  Essen  nur  durch  den  Magen  geht!“  des
SelbstHilfeVerband – FORUM GEHIRN e.V. in Heidenheim mit einer
großzügigen Spende. Dieses Projekt widmet sich den Fragen und
Herausforderungen, die bei der Nahrungszufuhr komatöser oder
beatmeter  Patienten  durch  Sondennahrung,  die  über  eine
Magensonde verabreicht wird, auftreten.

Bei  der  Nahrungszufuhr  eines  komatösen  oder  beatmeten
Patienten  durch  Sondennahrung  gibt  es  viele  Fragen  der
Angehörigen nicht nur bezüglich der Nahrungszusammensetzung,
der Nahrungsart, der therapeutischen Maßnahmen, der sozialen
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Aspekte, sondern auch die rechtlichen Aspekte der künstlichen
Ernährung.

In den vergangenen Wochen verzeichnete der SelbstHilfeVerband
– FORUM GEHIRN e.V. in Heidenheim einen deutlichen Anstieg an
Anfragen  rund  um  das  Thema  künstliche  Ernährung.  Die
Versorgung  von  neurologischen  Erkrankungen  in  Baden-
Württemberg mag generell solide sein, doch immer mehr Menschen
landen auf Wartelisten der Rehakliniken. Die Verweildauer in
den Kliniken scheint sich rapide zu verkürzen, was die Chance
auf  eine  sinnvolle  Rehabilitation  erschwert.  Besonders
Patienten mit schweren Verläufen und stagnierender Wachheit
werden oft zu früh nach Hause entlassen, berichtet Siegel,
Landesvorsitzender des SHV – Baden-Württemberg. Er fordert,
dass  auf  Landesebene  dringend  Maßnahmen  ergriffen  werden
müssen,  um  die  Situation  zu  verbessern  und  sowohl  den
Betroffenen als auch ihren Angehörigen gerecht zu werden.

„Es ist von entscheidender Bedeutung, dass wir sowohl bei den
Einrichtungen als auch bei der Landesregierung aktiv werden
und  auf  die  prekäre  Situation  aufmerksam  machen“,  betonte
Siegel.  „Wir  müssen  uns  gemeinsam  für  eine  angemessene
Betreuung  und  Rehabilitation  der  Patienten  einsetzen.  Dazu
brauchen wir aber auch mehr Menschen, die bereit sind, sich
dafür stark zu machen.“

Die DAK ist seit vielen Jahren ein verlässlicher Partner des
SelbstHilfeVerband  –  FORUM  GEHIRN  e.V.  in  Heidenheim.  Die
aktuelle  Spende  wird  dazu  verwendet,  eine  Broschüre  zu
erstellen,  die  Angehörigen  von  betroffenen  Patienten
unterstützend  unter  die  Arme  greift.  Die  Broschüre  soll
Informationen  über  die  richtige  Nahrungszufuhr,  rechtliche
Aspekte und weiterführende Hilfsangebote enthalten und noch in
diesem Jahr veröffentlicht werden.

„Es ist uns ein Herzensanliegen, die Betroffenen und ihre
Familien  in  dieser  schwierigen  Zeit  zu  unterstützen.  Die
Arbeit des SelbstHilfeVerbands ist von unschätzbarem Wert, und



wir  sind  stolz  darauf,  Teil  dieses  wichtigen  Projekts  zu
sein“, äußerte sich Andree Rump, Chef der DAK in Aalen.

Die großzügige Spende der DAK wird zweifellos dazu beitragen,
das Bewusstsein für die Situation dieser Patienten zu schärfen
und ihre Versorgung zu verbessern. Die Zusammenarbeit zwischen
der DAK und dem SelbstHilfeVerband – FORUM GEHIRN e.V. zeigt,
wie  wichtig  es  ist,  dass  Krankenkassen  und
Selbsthilfeorganisationen  gemeinsam  für  das  Wohl  der
Betroffenen eintreten und hilfreiche Projekte entwickeln.


